
 

 

Schöner unsere Stadt und ihre Ortsteile –  
Hände weg!  

 

Wenn Post vom Bürgermeister im Briefkasten liegt,  
 

 
 

… gibt es nur einen Verdacht, der sich so artikuliert: 
„Bist du mal wieder zu schnell gefahren? Oder hast du falsch geparkt?“  
In diesem Fall ist der Verstoß gegen die städtische Ordnug schwerwiegender: es 
wurden unbemächtigt Blumen auf gemeindeeigenes Land gepflanzt. Verwerflicher 
wäre wohl nur, ein Putin-Denkmal auf öffentlichen Grund und Boden zu setzen.  
 



 

 

 
 



 

 

 

 



 

 

  

Das ist die Draufsicht von Google-Maps. Von der Seite sehen die Steine des Anstoßes 
so aus: 

 

 
 

Und 50 m weiter sieht die von der Stadt Staßfurt gepflegte Straße so aus: 

 
 



 

 

 
 

Dr. Ernst Herbst 
 
 
 
E. Herbst / Im Winkel 11 / 39443 Atzendorf 

 

Stadt Staßfurt  
z. H. Frau Schütte  
Hohenerxlebener Str. 12 
39418 Staßfurt 
 
 

Atzendorf, den 29.08.2015 
 
Ihr Zeichen: 1320-12-96/Nr. 11  
Ihre Nachricht: Bepflanzung eines Teilstückes des gemeindeeigenen Flurstückes 96 
Flur 12 in Atzendorf; Rasenfläche und Blumenrabatte … 
 
Sehr geehrte Frau Schütte,  
wenn ich auch nie eine Anerkennung um meine Bemühungen um die Verschönerung der Umgebung 
unseres Grundstücks erwartet hatte, musste mich Ihr Brief mir der Kritik an der „unbemächtigten 
Bepflanzung des Grundstücks“ befremden.  
 
Zunächst eine Klarstellung: ich habe an der Nordseite unseres Hauses keine Rabatte angelegt, 
sondern eine Reihe Pflanzringe aufgestellt und mit Blumen bzw. Buchsbaum bepflanzt. Die beiden 
Bäume habe ich nicht gepflanzt, wie Sie im Abs. e Ihres Schreibens andeuten.  
Die gemeindeeigene Grünfläche mit dem Streifen grobkörnigen Kieses wurde im Rahmen der 
Dorferneuerung angelegt.  
Nachdem ich anfangs den Rasen gemäht hatte, wurde mir in einem Gespräch – aus anderem Anlass – 
im Ordnungsamt der Stadt Staßfurt mitgeteilt, dass für die Mahd die Stadt zuständig sei.  
Eine Pflegevereinbarung werde ich nicht abschließen, da mit in meinem Alter die Pflege des kleinen 
Gartens an der Westseite unseres Grundstücks schon fast zu viel Mühe bereitet.  
Zum Ende der Vegetationsperiode werde ich die Pflanzringe von dem gemeindeeigenen Flurstück 
entfernen und so die Steine des Anstoßes beseitigen.  
 
Mit freundlichem Gruß  
 
(Ernst Herbst) 
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